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AGATHASCHULE


Kath. Bekenntnisgrundschule mit Teilstandort Altendorf-Ulfkotte


 Dorsten, 10.2.21
Liebe Kinder!

Das war gestern ja ein superschöner Tag!

Ich war ganz lange spazieren – danach war mir ziemlich kalt. 

Aber beim Spazieren oder beim Radfahren kann ich am besten denken.

Albert Einstein hat gesagt, dass ihm die Relativitätstheorie beim Radfahren eingefallen ist.

Ganz so hoch geht es bei mir nicht, aber wenn ich knifflige Dinge in der Schule zu lösen habe, setze ich mich vorher aufs Rad.

Dann habe ich den Kopf frei und kann besser nachdenken.
Fahrradfahren geht im Moment nicht so gut, da gehe ich spazieren. 

Das hat aber die gleiche Wirkung.

Denken und Bewegung gehören ganz eng zusammen!

Deshalb ist es so wichtig, dass du dich auch in dieser Zeit viel bewegst.

Du findest unter LOGINEO LMS Aufgaben für den Sport. Das „Buchstaben schwitzen“ kannst du auch zu Hause machen. Herzlichen Dank an die Kinder, die uns Filme von ihren Sporteinheiten schicken!

Und bei solch einem schönen Wetter musst du einfach ganz viel zum Spielen nach draußen gehen.

Dann verbinden sich in deinem Gehirn die Nervenenden. Die heißen Synapsen.

Wenn das super gut klappt, kannst du so klug werden wie Albert Einstein.

Ohne seine Überlegungen könnten wir nicht zum Mond fliegen oder Raketen starten lassen. Dann gäbe es auch keine Satelliten und keine Handys. Albert Einstein war besonders klug. Wenn du mehr über ihn wissen möchtest, schau doch mal im Internet nach! Auch das gäbe es ohne seine Ideen nicht. Aber frage vorher deine Eltern!
Heute gibt es in unserer Schule keine Geburtstagskinder.

Aber heute vor 32 Jahren habe ich meinen ersten Schultag als Lehrer an der Katholischen Schule Hamburg-Harburg gehabt.

Das war ganz schön aufregend.

Eine eigene Klasse habe ich erst im Sommer bekommen.

Ich bin morgens zur Schule gegangen. Im Lehrerzimmer stand der Schulleiter, Herr Pfennig, vor dem Stundenplan und schrieb einen Vertretungsplan.

Das macht man, wenn Lehrer krank sind und jemand anderes in die Klasse muss.

Die Schule war sehr groß. Es gab 36 Klassen in dieser Schule mit Vorschule, Grundschule, Hauptschule und Realschule. Die Klassen waren in insgesamt vier Gebäuden untergebracht. 
Ich bekam dann einen Zettel, in welche Klassenräume ich an dem Tag musste.

Links von der Klassentür hing der Stundenplan und dann wusste ich, welches Fach ich unterrichten musste. Ich war in der Zeit bis zum Sommer täglich in mehreren verschiedenen Klassen unterschiedlicher Schulformen.
In dieser Zeit habe ich mehr gelernt als in meiner gesamten Ausbildung.

Im Sommer habe ich dann ein erstes Schuljahr bekommen.

Es waren 25 Kinder in meiner allerersten ersten Klasse.

18 Kinder waren kurze Zeit vorher aus Polen ausgereist. In dieser Zeit habe ich sehr viel Polnisch gelernt und auch gesprochen. Leider habe ich viel wieder vergessen.

Ein Mädchen kam aus Sizilien. Sie sprach Italienisch. Ein wenig spreche ich daher auch heute noch. Für den Urlaub reicht es.
Dann kam noch ein Junge aus Bayern. Aber er sprach glücklicherweise Hochdeutsch.

Nur fünf Kinder stammten aus Hamburg. Aber auch diese Kinder benannten manche Dinge anders als ich. Da gab es einige lustige Situationen.

Weil bald Karneval ist, erzähle ich jetzt eine lustige Geschichte aus meiner Zeit in Hamburg.

Ich wollte in einer Bäckerei für meinen Einstand (so nennt man den ersten Tag an einer neuen Arbeitststelle) Kuchen kaufen.

Die Bäckerei lag direkt gegenüber der Schule. Wenn man viel Kuchen kauft, nennt man bei uns ja der Verkäuferin vorher die Anzahl der Kuchenstücke, damit sie weiß, welches Tablett sie nehmen muss.

Ich stelle mich also an die Theke und sage: „Ich hätte gerne 25 Teilchen.“ Da antwortet die Verkäuferin: „Das tut mir leid, wir verkaufen nur ganze Sachen!“.

In Hamburg hat jedes Kuchenteilchen einen eigenen Namen.
Eine andere Geschichte hat mit St. Martin zu tun. Da geht es um Stutenkerle. Das erzähle ich ein anderes Mal.

Karneval heißt in Hamburg Fasching. Nur in katholischen Kirchengemeinden wird Fasching gefeiert, sonst macht man das in Hamburg nicht. Die Kinder unserer Schule kamen am Rosenmontag als Einzige verkleidet zur Schule. Das hat in den Bussen oder der U- und S-Bahn immer für Aufregung gesorgt, weil die anderen Menschen nicht wussten, warum das geschieht.

Andere (Bundes-)länder, andere Sitten!
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